
ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Reglstrlernummer SN-2018-001710859 

GO.Ig bis: 28.02.2028 

, =-= = ~-==-:::: -~ --

Gebäude 000060002 

Gebaudelyp Mehrfamilienhaus 

Adresse Helbersdorfer Straße 8a-d, 09120 ehernnltz 

Gebaudeteil 

Baujahr Gebaude 1974 Gebäudefoto 
BaujahrVVarmeer.zeuger 1998 (freiwillig) 

Anzahl VVohnungen 40 

Gebaudenut2flache (~) 2534,000 13 nach § 19 EnEV aus der Wehnftlch. ermIItel 

VVesentllche Energietrager tar 
Nah~/Fernwärme aus Heizwerken - erneuerbarer Brennstoff In ~h Heizung und VVarmwasser 

Emeuerbare Energien Art: keine 1 VelWendung: keine 

Art der LOftunglKOhlung KI FensterlOftung o LOftungsanlage mit VVarmerockgewinnung o Anlage zur 
o SchachtJüftung o LOftungsanlage ohne vvarmerockgewinnung KOhlung 

Anlass der Ausstellung o Neubau o Modemisierung o Sonstiges 
des Energieausweises KI Vermietung/Verkauf (ÄnderunglElWeiterung) (freiwillig) 

Hinweise zu den Angaben Ober die energetische Qualität des Gebäudes 
.., 

Die energetische Clualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energlebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des EnergIeverbrauchs ermittelt werden. Als Be­
zugsnache dient die energetische GebaudenutzfJache nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
VVohnflachenangaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen OberschJagige Vergleiche ermogll­
chen (Erliluterungen - sIehe Seite 6). Tell des Energieausweises sind die Modernlslerungsempfehlungen (Seite 4). 

o Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des EnergIebedarfs erstellt 
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zus31zliche Informationen zum 
Verbrauch sind freiwillig. 

I!l Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt 

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch i!Il Eigentümer o Aussteller 

o Dem Energieausweis sind zusalzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigef(lgt (freiwillige Angabe). 

Hinweise zur Verwendung des Energleausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben Im Energieausweis beziehen sich auf das 
gesamte VVohngebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafür gedach~ 
einen Oberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermoglichen. 

Aussteller 
AMVO Heizkostenabrechnung e.K. 

Köhraer Str. 9 
04277 Leipzig 

28.02.2018 

Ausslellungsdalum 
LolJlVg 

Info@amvd.au 

Helbefsdorl~ StIlI8e ßa-d . 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemäß den §§ 16 ff. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Registriernummer SN-2018-001710859 

Energiebedarf 

COrEmissionen kg/(m"a) 

.-- Endenergiebedarf dieses Gebäudes J , 
\ I 

kWh/(m"a) \ I 
\ I 

" CI D E F 
0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

4 

" '. kWh/(mz'a) 
I \ 

i , Prirnärenergiebedarf dieses Gebäudes ._-
Arlordert!!gen gemäß EnEV f!i" (nerq'~thnl!lQen verwendetes Vf!'f!!Tm 

PrimB,eneogiebedarf 

Ist·Wert kWl/(m"a) Anforderungswert kV'<11l(m"a) o Verfahren nach DIN V 41!J8.6 und DIN V 4701-10 

Eneogelische auallläl deo GebäudehOlle Hf o Verfahren nach DIN V 18599 

Ist-Wert W/(m"K) Anforderungswert W/(m"K) o Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

SO!MJ8!licherW!!rmeschutz (bei Neubau) 0 eingehaKen o Vereinfachungen nach § 9 I'bsatz 2 EnEV 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
[plIIchtangabe In Immobillenanzeigeni 

Angaben zum EEWärmeG 
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des 
Wärme· und Källebedalfs aufGluld des Emeuelbare­
EnerglenoWlinnegesetzes (EEWänneG) 

Art: DeckungsanteIl: % 

% 

% 

Ersatzmaßnahmen 6 

Die Anlorderulgen des EEWärmeG werden durch die 
ErslllZmaBnahme nach § 7 AbsIllZ 1 Nummer 2 
EEWärmeGerf!lll. 
o Die nach § 7 I'bsalz 1 Nummer 2 EEWilnneG 

vorschllrften Anl,"derungswert. der EnEV sind 
elngeha~en. 

o Die In Varbindung m~ § 8 EEWilnneG um • .(, 
verschllrften Anl,"derungswerte der EnEV sind 
eIngehaken. 

Verschirfter Anforderungswert 
Primirenergiebedart. kWl/(m'·a 

Verschirfter Anforderungswert 
I!Ir oie energetische aualitilt der 
GebäudehUlie H,: W/(m"K) 

kWh/(mz'a) 

Vergleichswerte Endenergie 

I eiD I E I 
76 100 1:1fi 150 176 200 2:Ifi >250 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 
Die Eneogieeinsparver,"dnung lisst I!Ir oie Berechnung des Energiebedarfs 
unterschiedliche Verfahren zu. oie im Einzelfall ZU unterschiedlichen Ergeb­
nissen I!Ihren können. Insbesondere wegen standardisierter Rancl>atingungen 
erlauben oie angegebenen Werte keine RUckschlUsse auf den talsichHchen 
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische 
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebludenulzftlche (Ar,l . oie im 
Allgemeinen gößer ist als oie Wohnftiche des Gebäudes. 

HelberSdorfer Straße 8a· d. 09120 Chemnla 
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ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 161f. der Energleelnsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Reglstrlernummer SN-2018-001710859 

Energieverbrauch 

o 

E d n ene 

I Endenergleverbrauch dieses Gebäude + 85 kWh/(m2 ·a) 

; !lDl BIClo E F_ -,-_ 
25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

rg" V b le er raue h d" leses 

94 kWh/(m 2 ·a) 
Primärenergieverbrauch dieses Gebäude 

G bä d e u es 
[P1Iichtangabe tor Immobilienanzeigen] 85 kWhl~~~ 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 

Zeitraum Prlmlr- Enargiwerbrauch Anteil Anteil Heizung Klima 
Energieträger onergl. (klMl] WallT'PN8SSer [k1M1] faktor 

von bis faktor [klM1] 

01.01.2014 31.12.2014 Nah-/Fernwärme 1,1 189606 65562 124044 1,12 

01.01 .2015 31.12.2015 Nah-/Fernwärme 1,1 196434 63880 132554 1,OS 

01.01.2016 31.12.2016 Nah-/Femwärme 1,1 236414 67695 168719 1,02 

--Vergleichswerte Endenergie 

~nLlcl D I E I 
1: ~ ~6O _75 100 125 160 Die modellhan ermltelten Vergielchswerte beziehen sich 

auf Geblude, in danen die Wilrma fOr Heizung und 
Warmwasser durch HeizI<essel Im Geblude bereitges1e11t 

~~# I,t 
t. ~ ~ wird. 

~ i ? tJl I1 !.t Soll ein Energiwerbrauch eines mit Fern- oder Nahwllrma 
~ l f 11;/ beheizten GeblYdas vergiichon werden, ist zu beachten, //4j ~l ci 11 //1 dass hier llOIl'I1IHtweiso ein .... 15 bis 30 % geringerer 

Ij) 4j~ I {$ ; Energiwa"lfOuch als bei vergleichbaron Goblluden mit 

~ !t '" ",'I: il 
Kossalhaizung zu eowarttn Ist. 

~ ~l '<i; 

Erläuterungen zum Verfahren 
Das Vorfahron zur Ermittlung das Energieverbrauchs ist durch do Energioeinsparverordnung vorgegeben. Dia Werte der Skala sind 
spezifische Worte pro auaaatmater Gebludenutztllcho (A"l nach der Energioeinsparverordnung. de im Allgemeinon größer ist als die 
Wohnnicht das Gebäudes. Der tatsichliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebludos weicht Insbesondere wegon des 
Wt10rungseinlusses und sich Indernden NutzerverhaMons vorn angegebenen Energiwerbrauch ab. 

Helbe,sdorfer Straße aa·d. 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 21.11.2013 

Empfehlungen des Ausstellers 
Registriernummer SN-2018-001710859 4 

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der EnergieeffIZienz sind Cl möglich Cl nicht möglich 

Empfohlene Modemisierungsrnaßnahmen 

empfohlen (A'elwiliige Angaben) 

In eis geschalzte geschalzte 

Nr. Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in Zusammenhang E1nze~ Amcrtlsa- Koslen pro 
Anlagenteile einzelnen Schritten mll grOßerer maß. Ilenszell eingesparte 

Modemlslerung nahme Kilowatt-
stunde 

Endenet'gle 

1 Es wurde keine Gebäude-/Bestandsaufnah ne Cl Cl I 
2 durchgeführt. Wir empfehlen zur energe- Cl Cl 

3 tischen Verbesserung des Gebäudes einen Cl Cl 

4 bedarfsorientierten Energieausweis Cl Cl 

5 erstellen zu lassen. Cl Cl 

6 Heizungsanlage bei geplanter Modernlsierung Cl Cl 

Cl Cl 

Cl Cl 

Cl Cl 

Cl Cl 

Cl weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fOr das Gebaude dienen lediglich der Information. 
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieberatung. 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind 
erhaltlich bei/unter: 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

Helbersdorfer Straße Ba-G. 09120 Chemnltz 



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude 
gemaß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung.:,(E;..n .. E_V} ..... v.om ___ 2_1._11_.2_0 .. 1.3 __________ ... -' 

Erläuterungen 000060002 

Angabe Gebäudetell- Seite 1 Angaben zum EEWänneG - Seite 2 

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG missen Neubauten in bestimmtem 
anderen als Wohnzwecken genutzt v.erden, ist die Ausstellung Urrtang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und 
des Energieausv.eises gemäß dem Muster nach Anlage 6 auf Kli~ebedarfs nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG' 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge. sind die Art der eingesetzten emeuerbaren Energien und der 
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen, Das Feld 
v.ird im Energieausweis durch die Angabe ,Gebäudeteir deut- ,Ersatzmaßnahmen' v.ird ausgefül~, wenn die Anforderungen 
lich gemacht des EEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen 

Emeuerbare Energien - Seite 1 
Hier wird darüber informiert, wofur und in welcher Art erneuer­
bare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthä~ Seite 2 
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben 

zur Einsparung von Energie erfüllt werden, Die Angaben 
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des 
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme und 
der Einha~ng der für das Gebäude geltenden verschärften 
Anforderungswerte der EnEV. 

Energlebedart - Seite 2 Endergleverbrauch _ Seite 3 
Der Energiebedarf v.ird hier durch den Jahres-Primärenergie- Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis 
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben der Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der 
v.erden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte v.erden HeIzkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter 
auf der Grundlage der Bauunte~agen bzw. gebäudebezogener Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energiever­
Daten und unter Annahme von standardisierten Randbeding- brauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einze~ 
ungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer· nen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfasste Energiever­
verha~n, standardisierte Innentemperatur und innere Wärme- brauch für die Heizung v.ird anhand der konkreten örtlichen 
gev.inne usw,) berechnet So lässt sich die energetische Qua- Wetterdaten und mithiffe von Klimafaktoren auf einen deutsch­
litat des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von landwe~en M~lwert umgerechnet So führt beispielsweise ein 
der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi- hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu e~ 
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte ner schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie-
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. verbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualität des Ge-
Prlmärenerglebedarf - Seite 2 bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signali-
Der Primärenergiebedarf bildet die EnergieeffIZienz des Ge- ~ert einen geringen Verbrauch .. Ei~ Rüc~hluss auf den. künf­
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die tig zu erwartendB',l Verbrauch 1St Jedoc.h DIcht mögilch~ lD~be­
so genannte "Vorkette' (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, sondere können dIe Ve~brauchsdaten eInzelner ~nel~heit~n 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z. B, stark. differieren, we!1 SI': ~on der lage der Woh~lnh~~en Im 
Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Gebaude, von der Jewelilge~ Nutzung und dem IndIVIduellen 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und dam~ eine hohe Verhalten_ der Belll<lhner .abhang.en, . .. , 
Energieeffizienz sov.ie eine die Ressourcen und die Umwalt Im Fall langer~r Leerstände 'Mrd hoerf!ir eIn pauschaler Zu­
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die m~ dem ~hlag rechnensch bestimmt und In dIe Ve~b~uche~ssung 
Energiebedarf verbundenen C0

1
-Emissionen des Gebäudes elnbez~en. Im Interesse ~er Verg~lChbarkert 'Mrd beI dezen­

freiv.illig angegeben werden. tralen, In der Regel elektrISCh betnebenen Warmwasseranla-
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich­

Energetische Qualität der GebäudehQ!le - Seite 2 tigt Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen 
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeObertragende Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inv.ieweit die genannten 
Urrtassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 
melzeichen in der EnEV: HT 1. Er beschreibt die durchschnitt- ,Verbrauchserfassung" zu entnehmen. 
liche e~ergetische Qualität aller wärmeübertragende~ Umfas- Prlmärenergleverbrauch _ Seite 3 
sungsflachen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eInes Ge-
bäudes, Ein kleiner Wert signalisiert einen guten baulichen Der Primärenergieverbrauch geht aus dem fOr das Gebäude 
Wärmeschutz. Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an erm~~n Endenergieverbrauch hervor, Woe der Primärener­
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) giebedarf v.ird er mithi~e von Umrechnungsfaktoren erm~lt, 
eines Gebäudes die die Verkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

sichtigen . 
• Endenerglebedarf - Seite 2 Pfllchtangabeo fÜr Immobillenanzeigen _ Seite 2 und 3 

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be· 
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge fur Heizung, LUftung Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die 
und Warmwasserbereitung an. Er v.ird unter Standardklima. iri § 16a, Absatz 1 genan~ten Angaben ~u mach~n , Die dafür 
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi- erford.erhchen Angaben SInd dem EnergIeausweIS zu entneh· 
kator für die Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anla. men, Je nach Auswetsart der Serte 2 oder 3, 
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die Vergleichswerte - Seite 2 und 3 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin· Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 
gungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge· ermittette Werte und sollen lediglich Anhaltspunkle für grobe 
führt werden muss, dam~ die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs­
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher- werten anderer Gebäude sein, Es sind Bereiche angegeben, 
gestellt werden können, Ein kleiner Wert signalisiert einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz. Vergleichskategorien liegen, 

Helbersdorfer Straße 8a·d. 09120 Chemnltz 


